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Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 24. März 9 Uhr 26 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 24. März 10 Uhr 9 Min. Vorm.
London, Mittwoch, den 21. März. W n z

ſtrigen Unterhaus Sitzung verſprach Fitzgerald,
Frankreich entſchuldigend, die Vorlage einer Paßreor
reſpondenz, einer Päßbüreau- Einrichtung in engli

ſchen Häfen und ſonſtige Paßerleichterungen.
Paris, Mittwoch, d. 24. März. Der heutige„Moniteunr enthält ein Dekret, welches den Mar

ſchall Péliſſier zum Geſandten in London ſtatt Per
ſign y deſſen Demiſſion angenvmmen iſt, ernennt.

Beutſchland.
Serlin, de 23. März. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem kommandirenden General des V. Armee-Corps, General-Lieute
nant Grafen von Walderſee J. den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe mit Eichenlaub in Brillanten, ſo wie dem Schloſſergeſellen
Rogge zu Loburg im erſten Jerichowſchen Kreiſe, die Rettungs Me
daille am Bande zu verleihen.

Ihre Majeſtäten der König und die Königin begaben ſich geſtern
Mittag nach Berlin, beſuchten Se. Königl. Hoheit den Prinzen
von Preußen, um die Glückwünſche zum Geburtstag abzuſtatten,
und kehrten demnächſt nach Charlottenburg zurück.
wie die „„N. Pr. Ztg.“ vernimmt dem Prinzen von Preußen zwei
ſchöne Rappen zum Geſchenk gemacht. Das Prinzliche Palais war
am geſtrigen Tage überhaupt der Mittelpunkt der allgemeinen Auf
merkſamkeit und die Plätze um daſſelbe wurden den ganzen Tag
nicht leer

[Sitzung des Abgebrdnetenhauſes am 23. März Der Präſident er
ffnet dieſelbe mit einer Mittheilung über die dem Prinzen von Preußen zu deſſen
Geburksfeſte abgeſtattete Gratulgtion. Nach der darauf erfolgten Annahme des Ge
ſetz Entwurfes, betreffend die Aufhebung des in dem ehemaligen Fürſtenthume Ho
henzollern Hechingen beſtehenden Verbots außerhalb Landes mahlen zu laſſen ſchritt
das Haus zur Erledigung der Etatspoſition Antheil an dem Gewinn der preußiſchen
Bank. Nach einer lebhaften Diskuſſion, in welcher das Verfahren des Handels
miniſters bezüglich des für den Dombau zu Berlin ausgeſetzten Geſchenkes von
25,000 Thlrn.) von den Abgeordneten Graf Schwerin, Kühne (Berlin) und v.
Gerlach einer Rüge unterworfen wurde hob Wentzel hervor daß das begangene
Unrecht nur dadurch gut zu machen ſei wenn der Handelsminiſter die Summe von
12,500 Thlru. welche von dem Antheil des Stagtes an dem Gewinne der Preu
Hiſchen Bank für den Dombau verwendet worden dem Hauſe zur nachträglich en

Genehmigung vorlegen würde. Unter lebhaften Beifalle adoptirte der Miniſter
dieſen Ausweg. Der darauf von dem Freiherrn v. Patow geſtellte Antrag die
nachträgliche Genehmigung zu ertheilen wurde einſtimmig angenommen.

Die IV. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat über den von
den Abgeordneten Grafen v. Pfeil (Neurode) und Genoſſen einge
brachten Antrag die Errichtung eines Kreditinſtituts für die Ruſtikal
beſitzer der ſechs öſtlichen Provinzen betreffend Bericht erſtattet. Sie
ſchlägt dem Hauſe vor über denſelben zur Tagesordnung überzugehen.

Wie verlautet wird Seitens der Regierung an einer neuen
Drganiſation der ländlichen PolizeiVerwaltung gearbeitet und bereits
für die nächſte Seſſton iſt ein dieſen Gegenſtand betreffender Geſetz
entwurf zur Vorlage an den Allgemeinen Landtag zu erwarten Man
wird hierbei von dem gegenwärtigen Zuſtande ausgehen und die Ver
waltung der ländlichen Polizei, ſoweit dieſelbe ſich nicht ſchon gegen
wärtig in den Händen von Rittergutsbeſitzern befindet, als dem

Staate zuſtehend in der Art regeln daß dieſelbe entweder mit dem
Gute verbunden oder als Ehrenamt, oder endlich als beſoldetes Amt
gehandhabt wird.

Die zum I. April d. J. ſeſtgeſetzte Ausführung der auf der letz
ten deutſchen Poſt Conferenz vereinbarten directen Fahrpoſt Taxe wird
nach einer den preußiſchen Poſtanſtalten zugegangenen Benachrichti
gung des königlichen General Poſtamtes einſtweilen noch hinausgeſcho
ben werden, da es nicht allen Vereinsſtaaten möglich ſein wird, die
damit verbundenen Arbeiten vor dem 1. April zu beendigen. Die
Großartigkeit dieſer Einrichtung, wonach über ſtebentauſend Poſt An
ſtalten in directen Tax Verkehr treten, läßt die außerordentlichen Ar
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beiten, welche den Ober Poſt Directionen durch Aufſtellung der Taxen
für die ihnen unkergeordneten Poſt Anſtalten (60 bis 100) entſtehen,
leicht ermeſſen wenn man bedenkt, daß in jeder Taxe prasker prop-
ter 6000 ausländiſche, zum Vereine gehörige Poſt Anſtalten aufge
führt ſind. Die definitive Ausführung wird übrigens bald erfolgen.
Wien de 20. März. Zu Anfang dieſer Woche iſt eine Note

des Engliſchen Cabinets durch Sir Hamilton Seymour dem
Grafen Buol übergeben worden, in welcher Lord Malmesbury ſeinen
Amtsantritt in offtzieller Weiſe anzeigte, mit beſonderer Betonung
auf die zwiſchen Heſterreich und Großbritannien bis jetzt beſtandenen
freundſchaftlichen Beziehungen hinwies und die Fortdauer derſelben
ſeitens des Oeſterreichiſchen Cabinets für ſich und ſeine Collegen in
wahrhaft cordialer Weiſe ſich erbat. Dieſelbe Note ſoll der „K. 3.“
zufolge auch durchſchimmern laſſen, wie ſehr unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen ein einträchtiges Zuſammengehen Oeſterreichs, Englands
und Preußens in allen Fragen zu wünſchen ſei, und dies zu erzielen,
werde zu den angelegentlichſten Sorgen des neuen Cabinets gehören.
Dieſe Note ſoll den Grafen Buol ſo befriedigt haben, daß er ſich be
eilte, dieſelbe noch am nämlichen Tage dem Kaiſer vorzulegen der
mit beſonderem Vergnügen davon Act genommen habe.

Frankreich.
Paris, d. 22. März. Die Regierung läßt keine Gelegenheit
unbenutzt, um den Arbeitern zu ſagen, wie beſorgt ſie für deren Wohl
ergehen ſei. Eine willkommene Veranlaſſung bot ſich dem General
Eſpinaſſe geſtern bei Vertheilung der vom Kaiſer bewilligten Beloh
nungen an die verſchiedenen Geſellſchaften zu gegenſeitigem Beiſtande,
über dieſes Thema zu reden. Der „Moniteur““ druckt heute dieſe im
großen Amphitheater der Sarbonne in Gegenwart von zweitauſend
Geſellſchafts Mitgliedern gehaltene Rede vollſtändig ab. General
Eſpinaſſe verfehlte nicht, ſeine Zuhörer zunächſt darauf aufmerkſam zu
machen, daß „zum erſten Male der Miniſter des Jnnern berufen wor
den um der öffentlichen Preisvertheilung vorzuſitzen und daß er
ſich laut Glück wünſche, ihnen mit ſeinen perſönlichen Sympathieen
die tiefe Theilnahme, welche der Kaiſer für dieſe ſo echt demokratiſche
und chriſtliche Einrichtung hege, deren Vertreter hier verſammelt ſeien,
auszudrücken. Demokratiſch und chriſtlich, fuhr er dann fort ſeien
zwei Wörter die ſich gegenſeitig ergänzen und nie ohne einander ge
hen ſollten, indem das erſtere die großen Principien der modernen
Geſellſchaft und den Jnbegriff der Freiheit, welche in dieſer die Ar
beit, die Induſtrie und der Handel genieße, bezeichne, während das
zweite das Heilmittel neben das Uebel ſtelle, die Humanität, die

Ergebung, den brüderlichen Beiſtand in Betreff der menſchlichen
Wechſelfälle.

Die „A. A. Z.“ ſchreibt Wir haben kürzlich angedeutet, daß
uns aus dem Jnnern Frankreichs mehrfach Nachrichten von einer Miß
ſtimmung in der Armee zugegangen ſind und daß beſonders die höhe
ren Offiziere mit den Avancementsverhältniſſen unzufrieden ſein ſol
len. Die nothwendige Stagnation, die nach dem Krimkrieg in den
Beförderungen eingetreten iſt, will ihnen nicht behagen auch erwar
teten viele eine beſondere Belohnung und Anerkennung für den Eifer
den ſie gelegentlich der Beſchlüſſe der Regimenter über die Erbfolge
für die Intereſſen des Kaiſerreichs an den Tag gelegt. Wir mißtrau
ten dieſen Angaben in etwas da ſie doch zu unbeſtimmt e 57

s heißt
dort daß viele höhere Ofſtziere ſehr enttäuſcht ſein würden wenn
nicht bald ein großes Avancement einträte, worauf ſie am Geburts
tag des Kaiſerlichen Prinzen als Feſtgabe gehofft. Jedenfalls ſind
noch höhere Forderungen der Armee an die Regierung unberechtigt.
Nie iſt ſeit den Zeiten des römiſchen Kaiſerreichs für ein Heer mehr
gethan worden als für das Franzöſiſche; in den Lagern iſt die Re
gierung wahrhaft erfinderiſch geweſen um die Truppen zu belohnen;
nicht blos für ihre Bedürfniſſe, auch für ihre Unterhaltung iſt in der
verſchwenderiſchſten Weiſe geſorgt worden Die Militärpenſionen be
trugen am 1 Januar 1856 ſchon 33 Millionen (67,000 Penſionen)
heute dürften ſte auf 40 Millionen geſchätzt werden.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. März. Ueber die abgeſchloſſene Correſpondenz

mit Frankreich ſcheinen die „Times“ bis auf weitere Gelegenheit keine
Bemerkungen weiter machen zu wollen. Die „Daily News“ haben
weniger Rückſichten zu beobachten und ſagen heute was ſo ziem
lich die allgemeine Auffaſſung iſt die Correſpondenz, nicht aber die
Sache ſei zu Ende geführt, der Kaiſer habe den Depeſchenwechſel,
aber darum noch lange nicht alle Hoffnung auf ſtrengere Maßregeln
gegen die Flüchtlinge in England aufgegeben. Dies glaubt das
genannte Blatt dürfte füglich die Anſicht aller europäiſchen Staats

männer ſein. Franzöſiſche Polizeigeſchichten ſind jetzt an der Ta
gesordnung. So findet ſich wieder ein langer Bericht in einer Zei
tung aus Jerſey, wie eine ehrbare Frau daſelbſt von franzöſiſchen
Polizei Agenten beſtochen und durch allerhand ſchmutzige Kunſtgriffe
bewogen werden ſollte, ſich zur Denunciation herzugeben. Dieſe Frau
macht jetzt dieſen Handel bekannt und veröffentlicht die an ſie gerich
teten Briefe der franzöſiſchen Agenten.

London, d. 23. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes beſtätigte der Miniſter des Jnnern, Walpole, daß
hier Konferenzen von Jtalienern abgehalten worden ſeien ein Jnlän-

Dänemark.
Kopenhagen, d. 22. März. (Tel. Oep.) Wie das heute er

ſchienene „Dagbladet meint, laute die Antwort der däniſchen Re
gierung an den Bundestag ungefähr dahin, daß die ſechs erſten Pa
ragraphen der holſteiniſchen Verfaſſung den Staänden Holſteins zur
Begutachtung vorzulegen ſeien und die fernere Behandlung der Dif
ferenz Kommiſſären, welche Dänemark und der deutſche Bund zu
wählen haben zugewieſen werden ſolle.

Jtalien.
Neapel, d. 12. März. Die Phantaſie der Neapolitaner iſt

ſehr fruchtbar an großen induſtriellen Projekten, ſie baut auf dem
Papiere Eiſenbahnen von Neapel nach Brindiſt und der römiſchen
Grenze, aber in Wirklichkeit exiſtirt weiter keine Eiſenbahn, als die
10 bis 12 Kilometres von Neapel nach Nocera. Jetzt ſtehen aber
mals zwei großartige Pläne auf dem Papiere; die Umgeſtaltung des
Averner See's in einen Seehafen, und die Einſenkung eines Telegra
phentaues von Tarent nach Albanien, um ſo die Türkei mit Jtalien
zu verbinden. Der wahre Grund weshalb man in Betreff großer
Verbeſſerungen bei Jlluſionen bleibt, iſt der, daß der König Alles
mit Staatsgeldern ausführen will und den Geiſt der Aſſociation, wel
cher im übrigen Europa ſolche Wunderdinge zu Wege bringt, zurück
weiſt. So gut es auch mit den neapolitaniſchen Finanzen ausſehen

mag ſo können dieſe doch die Privatkapitalien nicht erſetzen. Uebri
gens verwendet auch der König die Staatsgelder zu militäriſchen Bau
tken, wie die von Gaeta, ferner zur Ausbeſſerung der Kriegsſchiffe,
die Küſtenbefeſtigungen c. Von ausländiſchen Aktionären will er
nichts wiſſen, da er die Einmiſchung fremder Regierungen fürchtet.
Dieſe Jſolirung iſt noch überraſchender auf religiöſem Gebiete denn
ſo ergeben er dem heiligem Stuhle iſt, ſo will er doch auf kein Con
cordat eingehen. Alle die großen Conceſſionen, welche er der Geiſt
lichkeit gemacht hat, ſind lediglich auf k. Befehl geſchehen und können
daher auch wieder zurückgenommen werden.

der habe dieſelben jedoch angeregt und ſie ſeien darum legal. Grif
fith kündigte an, er werde eine Motion ſtellen, in welcher für die
von Neapel verhafteten Engländer eine Entſchädigung verlangt wer
den ſolle. Milnes will die Vorlage der wegen des Paßweſens mit
Frankreich geführten Korreſpondenz beantragen. Disraeli kündigte
an er werde künftigen Freitag die Jndiabill einbringen und hierauf
Vertagung des Parlaments bis zum 12. April beantragen. Man ging
hierauf zur Debatte über die Judenbill über. Dieſelbe wurde von
der geſammten liberalen Partei unterſtützt. Newdegate und der
Miniſter Walpole opponirten, die übrigen Miniſter ſchwiegen. Die
S zu Gunſten der Juden paſſirte mit 297 Stimmen gegen 146

timmen.
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Hamburg, d. 23. März. Weizen loco flau. Roggen
loco flau, ab Oſtſee ohne Kaufluſt. Oel loco 23 pr.
Mat 23, pr. Oct. 2

London d. 22. März. Engliſcher wie fremder Wei
zen 1-—2 Schillinge billiger jedoch ohne Geſchäft. Für
Danziger Weizen war kein Gebot erhaltbar. Bohnen
Schill. theurer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 24. März Morgens am Untervegel 6 Kuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 22. März Abends 3 Fuß 1 Holl.
am 22. März Morgens 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. März am alten Pegel 10 Zoll unter 0.

am neuen Pegel6 Fuß 2 Holl.

Bekanntmachung.
Jn Beſchlag genommen ſind

Buckskinhoſe, blau und olivengrün karirt,
1 Plüſchweſte,
1 blaue Tuchjacke,
2 leinene Hemden,
1 blaue Leinwandſchürze, anſcheinend im

Gebrauch eines Schuhmachers geweſen.
Der Eigenthümer wird um baldige Meldung

im Büreau der Herren Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 20. März 1858
Der Königliche Polizei Director.

v. Voſſe.
Freiwilliger Verkauf.

Die Erben der verſtorbenen Wittwe Frie
derike Förſter zu Ovrndorf bei Laucha
ſind geſonnen, ihr daſelbſt belegenes Gut sub
No. 30 nebſt Zubehör

den 13. April e. Nachmittags 2. Uhr
im daſigen Gaſthofe im Ganzen der einzeln
meiſtbietend zu verkaufen. Daſſelbe beſteht
außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
noch aus 54 Morgen Feld, 12 Morgen Wie
ſen und 4 Morgen Weinberg, Holz und Gar
ten. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht und ſind vorher bei dem Orts
richter Geier einzuſehen.

Wiener Eichenholzwaaren,

und Domino Spiele im feinſten Genre,

Nachricht für die Herren Oekonomen.
Von Drainsröhren (Salzmünder Fabrikat) habe ich jetzt in allen Größen Vorrath.

Außerdem halte ich meinen Aecht peruan. Guano beſtens empfohlen.

J. G. Manm.
Zum bevorſtehenden Noßmarkte

habe ich auch dieſes Mal ein geſchmackvoll und comſfortabel eingerichte
tes Zelt errichtet, in welchem ich div. Conditorei- und ff. Kuchen
waaren, kalte und warme Getränke und ff. Weine verabreichen
werde, und empfehle dieſes Unternehmen angelegentlichſt.

Herrmann SchIiacis, Conditor.
Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich für

die Dauer des Viehmarktes das Hotel „Stadt Wien übernom
men und auf das Beſte eingerichtet habe, was ich mit der Bitte
um geneigte Beachtung hierdurch empfehle

Weintraube bei Giebichenſtein, den 22. März 1858.
urEſüeus Häcdke.

Reiſetaſchen an der Hand zu tragen zum Umhängen und als Ränzchen einge
richtet Reiſekoffer in allen nur möglichen Größen, Geldtaſchen in 15 verſchiedenen
Größen, Hutſchachteln für Damen und Herren, Luftkiſſen, Schirmfutterale,
Plaidriemen, Neiſenecreſſaires mit und ohne Einrichtung, Damentaſchen
in Leber und Plüſch, Schultaſchen für Knaben und Madchen, Kindergürtel,
Hoſenträger, Kniebänder, Pagen, Schreib-, Zeichen und Noten
Mappen, Papeterieen, Albums, Poeſies, Notizbücher, Brief
taſchen, Viſites und Treſſorſcheintaſchen, Portemonnaies, Cigarren
etuis, Wechſel-Portefeuilles, gehäkelte Börſen, Brochen, Armſpangen,
Braceletts, Vorſtecknadeln, Hemden- und Manſchettknöpfe, Nippſachen
von Elfenbein, und fein vergoldete Gegenſtände aus Damenſchmuck,

Spatzierſtöcke, echte Wiener Meer
ſchaumpfeifchen und Cigarrenſpitzen, Wiener Salonzündhölzer, Schach

we, Neit-, Fahr und Kinderpeit ſchen

Schabracken, Reitzäume, Pferdedecken, Gurte und Steigriemen
empfiehlt in größter Auswahl und ſolider Arbeit bei billigen feſten Preiſen

(Viele obiger Gegenſtände ſind mit den feinſten Stickereien verziert.)

Richard Frau
Bekanntmachung. e

Es ſoll das Gemeinde Backhaus zu Wans
leben am See auf 3 hintereinander folgende
Jahre und zwar von Johannis 1858 bis dato
1861 meiſtbietend verpachtet werden und iſt
hierzu Termin Dienstag als den 6. April Vor
mittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe anbe
raumt worden. Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Ein bei Nordhauſen auf dem Lande be
legenes Materialgeſchäft ſoll veränderungshal
ber verkauft werden. Uebergeben wird ein neu
erbautes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Scheune,
Stallung zwei Gärten und einem Holzanthei
le ſowie ein nicht unbedeutender Waarenvor
rath. Das Geſchäft iſt bis jetzt ſehr ſchwung
haft betrieben da die monatliche Ladeneinnah
me 800--1000 A betrug. Die nähern Be
dingungen theilt mit der Commiſſionär

Sander in Querfurt.
Bekanntmachung

Am 12. dieſes Monats hat der Nachbar
Franz Hartung aus Burgliebenau
früh ſeine Wohnung verlaſſen und iſt bis jetzt
noch nicht wieder dahin zurückgekehrt. Obwal
tende Umſtände laſſen vermuthen, daß er ent
weder verunglückt iſt oder ſich ſelbſt entleibt
hat. Jch ſichere Demjenigen eine Belohnung
von 5. zu welcher mir über den Vermiß
ten ſichere Auskunft giebt, oder ſollte er im
Waſſer aufgefunden werden mir ſofort Nach
richt zu ertheilen

Hartung iſt etliche 30 Jahr alt und bei
ſeinem Weggange mit einem mit buntem Zeuge
gefütterten grauen Sommerrocke, grauen Som
merhoſen einer dunkeln Tuchmütze und mit
Holzpantoffeln bekleidet geweſen.

Löpitz bei Merſeburg den 22. März 1858.
Anton Dietrich

Zwei geübte Ziegelſtreicher finden bei gutem
Lohn dauernde Beſchäftigung in der Ziegelei
bei Lauchſtedt; auch iſt daſelbſt den 30. d.
Monats friſcher Kalk zu haben.

Lieferung von Pflaſterſteinen.
Das Fördern und Ausſchlagen von ppt. 300

Schachtruthen Pflaſterſteinen aus den Brüchen
des Petersberges und ſeiner Umgebung ſoll

am Mittwoch den 31. März e.
Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zu Weſte
witz öffentlich an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Die Zuckerfabrik bei Walwitz.
LehrlingsGeſuch.

Jn einem hieſigen Engros und DetailGe
ſchäft verbunden mit Fabrik, wird ſofort oder
1. April von auswärts ein mit den nöthigen
Kenntniſſen verſehener junger Mann von an
ſtändigen Eltern als Lehrling geſucht.

Lehrgeld wird nicht bedingt.
Zu erfragen beim Buchhändler Herrn H.

Berner, große Ulrichsſtraße Nr. S.

echt peruan. Guano von der
anerkannt vorzüglichen Qualität, ſowie
ſchleſ. rothe KIeesaat iſt zu haben bei

Albert Püſchel in Gröbzig.
12 Wiſpel gute SpeiſeKartoffeln, ſowie aus

gezeichnet zu Samen, liegen zu verkaufen beim
Fleiſchermeiſter Julius Beyer

in Merſeburg.
Von ſchönem RNeis empfehlen wir 18

16 15 12 10 9 und 8für einen Thaler.
W. Würstenberg Sohm.

Trockene Alefeim Ganzen und Einzelnen empfiehlt
Theodor Lisentraut.

Cäſchnerwagren Labrihant.
Auf den 27. d. Mts. Sonnabend

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen in dem Ackerbürger Pitſchke'ſchen Ge
höfte hierſelbſt ein einſpänniger und S zwei
ſpännige complette Ackerwagen, von denen
einer mit ſchmalem und breiten Rad, 1 Pflug,
2 Paar Eggen und 1Walze öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Löbejün, am 21. März 1858.
Jch kann den Eckert ſchen Eheleuten in

Zſcherben durchaus in keiner Weiſe etwas
Nachtheiliges, oder was ihre Ehre beeinträch
tigen könnte, nachſagen.

Erdmann Coecejus.
Ein militärfreier Oec. Verwalter, welchem

die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen und mit
der Brennerei praktiſch vertraut iſt ſucht vom
1. April an eine andere Stelle.

Geneigte Offerten beliebe man unter A. B.
poste rest. Riesa in Sachſen niederzulegen.

Auf einem Rittergute wird zu Oſtern unter
beſten und billigſten Bedingungen ein Oekono
mielehrling geſucht; am liebſten vom Lande.
Näheres bei J. B. Meyer in Gröb-
zig (Anhalt).

Gutsverkauf. e
Ein vorzügliches Ackergut mit 220 M. M.

gutem Rübenboden, mehreren Antheilen an
einer Zuckerfabrik, iſt wegen anderweitigen Ver
hältniſſen ſofort ſehr preiswürdig mit e. 15,000

Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch
L. Finger

Einige Wiſpel Sommer Weizen zum Sa
men, hat noch abzulaſſen

L. Voigt in Schafſtädt Nr. 115

Hotel zum Thüringer Bahnhof
(früher Hotel zur isenbahn).-

Am Viehmarkttage, Donnerstag den 25. d. M, großes Abend- Concert ausge
führt von dem ganzen Muſikchore des Muſikdir. Hrn. John. Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr.
Entree à Perſon 2 Das Lokal iſt zur Aufnahme des Publikums zu jeder Zeit beſtens
eingerichtet Heinzelmann.



d. Bendheims Kleider-Magazin, Schmeerſtr. 1, an Martkt,
empfiehlt den hieſigen und auswärtigen Herren ſein großes Lager elegant gearbeiteter Kleidungsſtücke zu nachſtehenden billigen Preiſen

Tuch Oberröcke und Fracks S Früh ahrs Ueberzieher Orloſfs A.
Jagd-, Haus und Promenaden- Röcke I Engl. Leder Hoſen
Haupt Fabrik von Schlafröcken 2 8 Wattirte Steppröcke 5
Kheinländer Buckskin- Hoſen I Niederländer Buckskin Hoſen 2
Größtes Lager von Conſtrmanden- und KnabenAnzüge S

Das Menbles-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin
von Sr.empfiehlt
prompter

C Scene „hühle Frunnengaſſe am Markt“,
ſich einem hochverehrten Publikum unter
und reeller Bedienung hierdurch ergebenſt.

erſicherung

en ergrne Oeldruck.
So eben empfingen wir

Alexander von Humboldt in seiner Bibliolhek.
(Nicht zu verwechfeln mit der Anſicht vom Arbeits immer.

Nach einer Aquarelle vom Hofmaler Profeſſor Hildebrand.
Oeldruck von Storch Kramer.

Bildgröße 19 Zoll hoch 26 Zoll breit.
Papiergröße 28 n SPreis mit Beſchreibung 2 Froördior oder 11 10

Allen Verehrern des großen Naturforſchers empfiehlt dieſes bedeutende Kunſtblatt zur ge
fälligen Anſicht und Beſtellung

Halle. Pfeſfersche Buchhandlunge S 2Die Schirmfabrik l riedr. Ant. Jpiess,
Echmeerſtraſe und Bechershof- Ecke
empfehtt Mers Weueste der Saison
bei ſvolideſter Arbeit zu billigſten Preiſen.

Die verſchiedenſten modernſten Stoffe zum Beziehen der Schirme halte

beſtens empfohlen. e ede Paris et des BondrT e NMalgon de Pari on

MeereHaupt Depot ächt franzöſtſcher, engliſcher ſo wie auch
deutſcher Parfümerieen und aller in dies Fach ſchlagen-

denn der Artikel.Seiden- und Filzhüte, Mützen, Shlipſe, Cravatten,
Handſchuhe Gummiträger, Cigarrenetnis, Portemonnaies,

Spazierſtöcke c. c. empfiehlt E.S Leipaiert. S.v Frühfahrs-Fächern
empfiehlt
A. För, Coifeur,Leipzigerstr. 5.

r. Pariſer Dlumenkoe hlin ſchönen großen weißen Köpfen, auch div. andere funge Gemüſe, als
fr. Spargel, grüne Bohnen, Schooten c. 20. empfing heute

e e Aus AltersFr. holſt. u. Colcheſter
AuſternGer. Rheinlachs, und
Gr. Lüneb. Neunaugen

trafen wieder ein. Juhus Riſffert.

Beſte trockene Preßhefe empfiehlt

F. W. Arzt in Wettin
Echt peruan. Guano empfiehlt billigſt

F. W. Arzt.
Mehrere Schock beſtes langes Roggenſtroh

weiſt nach F. W. Arzt.
Nur echten per. Guano

verkauft um damit zu räumen billigſt
Theodor Schreiber in Wettin a. S.

Das Neueſte von
empfing und

Preßhefe
in bekannter vorzüglicher Qualität und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum

8 Leop. Kühling.
Es empfiehlt ſich zur Anfertigung von Or

namenten ſowohl als Figuren in Holz, Gyps,
Stein und Steinpappe.

E. Wittſtock,Bildhauer, Modelleur u. Stuckateur,
Halle a/S., kl. Schloßgaſſe 7, Ecke des

Paradeplatzes.

55 o S WPreßKSefe
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan

tum Käglich friſch Fr. Bee
im Gaſthof zur goldenen Roſe.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Leiden ein Lungenſchlag das Leben unſeres gu

Holländiſche Bücklinge
in Körben billigſt à Stück 6 u. 9 H. und

S Ca.Friſche Oſtender Au-
tern trafen wieder ein bei

e. C.Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel des Herrn Wilhelm Kläger vom
FriedrichWilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin

Donnerstag den 25. März

Die Räuber,
Trauerſpiel in 5 Akten von F. v. Schiller

Wunderlich.
Tapeten, Vordüren, Nouleaux

empftehlt in großer Auswahl zu Fabrikpreiſen
F. Lohſe, Maler in Delitz ſch.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr endete nach längeren,

ten Gatten Vaters undE. F. G of e. f e
die Hinterbliebenen

Halle, den 24. März 1858.
Todes Anzeige.

Heute früh um 6 Uhr nahm Gott unſere
liebe freundliche Bertha zu ſich.

Halle, d. 24. März 1858.
Herm. Ernſt und Frau.

TodesAnzeige.
Nach Gottes Willen ſtarb uns

Seifenfabrikanten
Theilnahme bitten

den 20. d.
Mts. unſer liebes Zwillingstöchterchen Jda
im Alter von 3 Jahren 10 Monaten an ſelbiger
Krankheit, der Bräune, wie ihr vor 82
vorangegangenes Zwillingsſchweſterchen Linna
Sie iſt dieſer dem beſſern Sein bald gefolgt
beide ruhen nun ſanft im kühlen Schooß der
Erde. a

Unſern Freunden und Bekannten dieſe trau
rige Nachricht

Eisleben am Begräbnißtage,
den 23. März 1858.

Die betrübten Eltern
Haſſert und Frau.

Todes Anzeige.
Am 20. d. M. endete nach mehrjährigem

Leiden meine vortreffliche Gattin, Johanne
geborne Senff, ihre irdiſche, nur der Liebe und
dem Wohlthun gewidmete Laufbahn. Sie ſtarb
an Entkräftung im 67ſten Jahre.

Jm Himmel mag wohl Freude geweſen ſein
über dieſe reine Seele aber meine Seele
wird voll Jammer ſein bis an's Ende meiner
Tage.

Merſeburg, am 21. März 1858
Der Königl. Kanzlei Rath und Archivar

König
Allen Denen, welche meinem güten Vater

das Geleite zu ſeiner Ruheſtätte gegeben und
auch dadurch ihre Theilnahme an dieſem ſo
herben Verluſte bewieſen haben ſage ich in
meinem, ſowie im Namen meiner Angehöri
gen und Verwandten den innigſten Dank.

Halle, den 23. März 1858.
Otto Brauer.
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a Beiloge zu Nr. Il der Halſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Veriage)

Halle, Donnerstag den 25. März 1858.

Großes Abſchieds- Concert des Fräulein Kühne und
des Herrn Altmann.

Das bereits angekündigte Concert iſt nach dem mitgetheilten
Programm ſehr reich an werthvollen und intereſſanten Muſik
piècen. Wir haben Fräulein Kühne und Herrn Altmann ſo man
chen Kunſtgenuß zu danken und wünſchen, daß der Zweck des Con
certes durch recht zahlreichen Beſuch erreicht wird und die Con
certgeber gern und freudig an Halle zurückdenken.

G. Nauenburg.
Polyte chniſche Geſellſchaft.

(Am 23. Februar.
Herr Dr. Schrader ſetzte. den in der Verſammlung vom 26. Jan. (ſ. Nr. 63) be

gonnenen Vortrag über die Uhren fort. Bei einem Ruückblick auf die früher beſpro
chenen. Compenſationspendel wurde auch die Pendelcompenſation beſchrieben welche
won dem Mitgliede unſerer Geſellſchaft, dem Rathsuhrmacher Herrn May hierſelbſt
erfunden und an der hieſigen Rathsuhr zur Anwendung gebracht iſt. Das Princip
derſelben iſt einfach und bietet vor allen übrigen Compenſationsmethoden weſentli
che Vorzüge dar. Während das Roſtpendel die compenſirenden Theile an ſich trägt,
wodurch einerſeits die Geſtalt deſſelben unförmlich, andererſeits aber die richtige Ab
meſſung der eompenſirenden Theile ungemein erſchwert wird befinden ſich bei dem
Pendel der hieſigen Rathsuhr die compenſtrenden Theile an dem unbeweglichen Uhr
geſtell, das Pendel behält durchaus ſeine einfache Geſtalt und die Abmeſſung der evm
penſtrenden Theile unterliegt keinen bedeutenden Schwierigkeiten. Das Pendel wird
vön einem eiſernen Träger getragen an welchem es mittelſt vier Uhrfedern aufge
hängt iſt. Der Träger iſt etwa ſo lang als das Pendel, ruht auf einer kleinen
Steinpyramide, und es iſt die Einrichtung getroffen daß der Schwingungsmittelpunkt
des Pendels ſo hoch liegt als die obere Fläche dieſer Steinpyramide.) Die vier Uhr
ſedern, welche parallel neben einander und mit ihrer Fläche in derſelben Verticalebene
liegen werden von einem horizontalen meſſingenen Doppelarm ſo eingeſchloſſen, daß
nur der unterhalb dieſes Armes liegende Theil der Federn an den Schwingungen des
Pendels Theil nimmt, der obere Theil derſelben aber abgefangen iſt und in Nuhe
bleiben muß. Es iſt nun die Einrichtung getroffen, daß jener horizontale Doppelarm
ſich durch den Einfluß der Wärme ebenſo viel herabbewegen muß als das Pendel
durch die Wärme länger wird, ſo daß der ſchwingende Theil des Pendels in allen
Temperaturen die gleiche Länge behält, alſo auch immer gleichzeitige Schwingungen
macht. Um dieſe Bewegung anzunehmen iſt der horizontale Arm an einer verticalen,
auf dem Uhrgeſtell ſtehenden Stange befeſtigt, die an der äußern dem Pendel abge
wandten Seike aus Meſſing, an der innern aus Stahl beſteht. Da das Meſſing ſich
nun in der Wärme ſtärker ausdehnt als der Stahl, ſo muß ſich dieſe Stange in der
Wärme nach innen krümmen und alſo jenen die Uhrfedern abfangenden Querarm her
abbewegen. Den Hauptgegenſtand für den Vortrag ſollten die Hemmungen der Pen
deluhren darbieken und es kamen davon für heute zur Verhandlung 1) die Spindel
hemmung welche ſchon vor Einführung des Pendels zur Uhrenregulirung durch Huy
ghens (1656) an den alten Räderuhren mit Windfangshemmung zur Anwendung ge
kommen war; 2) die Clement'ſche zurückfallende Ankerhemmung, die ſeit 1680 in Ge
rauch iſt und in den gewöhnlichen Stubenuhren noch vorkommt 3) die Graham ſche
uhende Ankerhemmung und 4) die franzöſiſche Ankerhemmung mit geregeltem Rück
fall. Die drei letzten Hemmungen wurden an Modellen erläutert. und ihr verſchiede
mer Einfluß auf die Bewegung des Pendels entwickelt

Herr Klempnermeiſter Recke zeigte eine Moderateurlampe vor welche dadurch
zur Verbrennung von Solaröl umgeändert iſt, daß er etwa Zoll unter dem obe
ren Rande des Dochthalters eine ſeitliche Oeffnung angebracht hatk, durch welche das
durch den Druck der Feder emporgetriebene Oel abfließt. Um die Verdunſtung beim
Herabfließen zu verhindern, wäre es offenbar noch zweckmäßiger, jene Oeffnung
durch eine enge Röhre mit dem unteren Oelbehältniſſe zu verbinden. Da das Solaröl
micht, wie die fetten Oele, das Metall angreift, auch nicht mit dem Alter ſchmierig
wird ſo müſſen ſich die Lampen bei Anwendung deſſelben beſſer conſerviren. Dieſe
Einrichtung iſt daher Allen die bereits im Beſitze von Moderateurlampen ſind und
der Erſparniß halber Solardöl brennen wollen ſehr zu empfehlen.

Der Vorſitzende Hr. Oberbürgermeiſter v. Voß, wies darauf hin, daß ſich
grade in unſerer Zeit ein außerordentlich ſtarker Bedarf an Holz, beſonders im Berg
bau, bei Eiſenbahnen ec. geltend mache und es deshalb der ſorgfältigſten Bemühun
gen und ſteter Verſuche bedürfe Mittel aufzufinden die Dauerhaftigkeit des Holzes

möglichſt zu erhöhen er erwähnte dann, nachdem er kurz angedeutet, wie die Fäulniß
des Holzes vor ſich geht der bisher am meiſten angewandten Methoden zur Conſer
wirung des Holzes, der Kyan ſchen mittelſt Queckſilber Chlorid, der Burnett
ſchen mittelſt ZinkChlorid und der Pahne ſchen mittelſt Schwefel Eiſen und ſalz
ſaurer Kalkerde, die ſich fedoch ſämmtlich in der Praxis nicht recht bewährt haben und
namentlich dann nicht geeignet erſcheinen, wenn in die Hölzer Eiſen (Nägel, Bolzen rc.
eingeſchlagen werden müſſen, weil die Säuren das Eiſen angreifen. Es empfahl ſich

dagegen das Bethell ſche Verfahren, die Anwendung eines durch Deſtillation des
Kohlentheers gewonnenen Materials, das aus mehreren bituminöſen Oelen in Verbin
dung mit 1 Theile Creoſot beſteht. Letzteres coagulirt das vegetabiliſche Albumin,
eine dein thieriſchen Eiweiß ſehr ähnliche Subſtanz, die ſich in den Faſern des Holzes
vbefindet, und verhindert dadurch deren Fäulniß und Zerſetzung die Oele aber durch
dringen die Haarröhrchen, umgeben die Holzfaſern mit einer Hülle und verſchließen die
Poren, ſo daß Waſſer und Luft völlig ausgeſchloſſen werden. Da aber dieſe bitumi
nöſen Oele im Waſſer nicht löslich ſind und von der Luft nicht berührt werden kön
nen, ſo iſt dies Verfahren unter allen Umſtänden anwendbar. Mit dem bezeichneten
Material beſtrichene Röhren von SchmiedeEiſen, die einen Fuß unter die Oberſläche
ein leichten Grund gelegt wurden ſollen noch nach 20 Jahren ein Ausſehen gehabt
haben als ob ſie eben erſt gelegt worden wären. Jntereſſant war die Mittheilung,
Vaß grade das ſchlechtere Holz (das zu junge, zu ſaftreiche ec.) nach dem Bethell'ſchen
Verfahren die größte Dauer erlange, da es mehr von der präſervirenden Subſtanz in
ſich aufnehmen könne als die harken und dichten Hölzer. Die Bethell'ſche Methode
iſt ſchon ſeit mehreren Jahren in England bei mehreren Schienenbahnen in Anwendung
und es e ſich z. B. die creoſotirten Schwellen auf der circa 17 Miles langen
Strecke der London NorthWeſteiſenbahn nach 9 und Il Jahren ganz unverſehrt er
halten. Nach angeſtellten Unterſuchungen des Engländers Price zeigten ſich bei un
präparirken Hölzern, die ein Melonenbeet bedeckten und der atmoſphäriſchen Luft aus
geſetzt waren ſchon nach 1 Jahre Spuren der Fäulniß, das cyaniſirte Holz hielt ſich
7 Jahre lang gut, das creoſotirte iſt nach 12 Jahren ganz geſund geblieben und wirdſich noch länger halten. Die Creoſotirung ſchützt des gegen den Bohrwüurm,
was bei der Verwendung des Holzes zum Schiff und Hafenbau ec. von großer Be

deutung iſt und ſich bereits als ganz zuverläſſig bewährt hat. Das Creoſot nämlich
Da t d des Holzes ganz unberührt vleibt, zerſtört alles animaliſche Leben.

n angeſ n ergfältigen Beobachtungen ſoll ſich gezeigt haben daß ein unpräpa
e h du n ſchon nach 2 Jahren durch den Wurmfraß förmlich wie eine Honig
ſcheibe n öchert, das ereoſotirte dagegen unter gleichen Verhältniſſen nach 4 Jahre
ganz unberührt geblieben war Als geeignetſte Rethode, das Holz zu ereoſotiren,
wurde die bezeichnet, nach der das Holz zunachſt in ein Trockenhaus gelegt wird, durch

m man Rauch ziehen läßt wodurch nicht nur die Austrocknung bewirkt ſondern
das Holz auch zugleich mit dem Creoſot und mit den flüchtigen, oligen Stoffen, wel
che h in der zur Helzung des Hauſes verwendeten Feuerung beim Verbrennen ent
e verm e aach dem Trocknen ſofort in heißes Ereoſot

2 ethode iſchinen und Pumpen hier gang wegfant: nothwendige Anwendung der Dampfma

dem Lenz ſeine Filzſchuhe gegeben zu haben.

Goldner Löwe:

Staclt Hamburg

Sehwarzer Bär-

Goläne Kugel:

ughetzoerſteigerntg

ſchen Gaſthofe folgende u verſteigert werden

Mittheilungen aus der öffentlichen n des hieſigen
Criminal Gerichts am 19. März 1858.

Die unverehelichte Erdmuthe Henriette Bertha Schück, auch Sänger und Ober
reich genannt aus Wehlitz, 18 Jahr alt, evangeliſch und bereits 2mal wegen Dieb
ſtahls beſtraft hat im Laufe des Jahres 1856 und 1857 nicht nur 5 Diebſtähle be

gangen und zwar bei der Wittwe Blum hier 1. Thlr. 10 Sgr. der Wittwe Kohl in
Bennewitz ein Kleid, dem Bäcker Zeidler in Osmünde Mehl, der verehelichten Chi
rurgus Brüggemann in Raßnitz ein Schnürleib und ein buntſeidenes Knüpftuch und
deren Tochter Louiſe ein Paar Armbänder eine Haarſchleife und ein Knüpftuch ge
ſtohlen ſondern auch mehrfache Betrügereien unter allerlei Vorſpiegelungen verübt.
So hat ſie unter andern der Wirthſchafterin Friederike Berger in Zſchernitz 1. Thlr.
abgeſchwindelt unter dem Vorgeben daß ſie ihre Schweſtertochter ſei und Krahnert
heiße ferner der Wittwe Zeigert in Nordhauſen eine Menge Kleidungsſtücke und 20
Sgr. dadurch, daß ſie ſagte ſie heiße Schönbrodt und ſei von der Tochter Chriſtiäne
Zeigert, die im hieſigen Gefängniß ſitze, beauftragt dieſe Sachen abzuholen und nach
Halle zu bringen endlich dem Schuhmacher Brüggemann hier und deſſen Tochter 8
Paar Schuhe 1 Halstuch, 1 ſchwarze Schürze und 5 Sgr. abgeſchwindelt vorge
bend, ſie ſei die Tochter des Ortsrichters Güſtel aus Osmünde. Dieſer war dem
Brüggemann als wohlhabender Mann bekannt und ſonach der Credit leicht zu erlan
gen. Die p. Schück iſt, nachdem ſie anfänglich geleugnet hatte, heute aller dieſer
Vergehen geſtändig und wird wegen mehrfacher Diebſtähle im 2. Rückfalle und mehr
fachen Betruges mit 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus 50 Thlr. Geld ev. noch 1
Monat Gefängniß und Polizeiaufſicht auf 3 Jahre beſtraft.

Die Schulknaben Herrmann Adolph Küpp, 12 Jahr alt, Wilhelm Carl
Schirmer, ungefähr 15 Jahr alt, Friedrich Lenz, 11 Jahr alt und Ernſt Hein
rich Haaſe, 14 Jahr alt, mit Ausnahme des Schirmer ſämmtlich bereits beſtraft,
betraten demnächſt die Anklagebank, erſtere drei aus der Haft vorgeführt. Küpp,
Schirmer und Lenz waren angeſchuldigt, Ende Februar d. J. ſich ungefähr 8 Tage
lang ohne nach Haufe zu kommen in Halle und den benachbarten Dörfern herum
getrieben gebettelt und bei dieſer Gelegenheit 18 bis 19 Diebſtähle an Sachen die
ihnen gerade vorkamen begangen zu haben und zwar in der Art daß einer oder
der andere von ihnen den Diebſtahl verübt und die andern Wache geſtanden hatten.
So waren insbeſondere Würſte, Käſe Gurken, Pantoffeln Streichhölzer, Butter
büchſen eiſerne Töpfe, Säcke, Eiſenſtücke, eiſerne Platten Ketten Taſchenmeſſer
u. dgl. von ihnen entwendet worden. Des Nachts hatten ſie in der Nähe der Aſchen
gruben der Salinen oder auch auf Böden im Stroh zugebracht. Haaſe war be
ſchuldigt bei einem ſolchen Diebſtahle, nämlich bei Entwendung einer Speckſeite aus
der Küche in Gimmritz ſich dadurch betheiligt zu haben daß er zur Verübung des
Diebſtahls Anleitung gegeben und dem Lenz zum unbemerkten Herausholen des Speckes
aus der Küche ſeine Filzſchuhe geborgt hatte. Von dieſem Vorwurfe reinigte ſich
Haaſe jedoch dadurch, daß er nachwies nur zufällig und um Schirmer zu holen,
nach Gimmritz gekommen zu ſein und nur aus Furcht vor den Schlägen der übrigen

Außerdem hatte er von dem Specke
nichts nehmen wollen. Gegen ihn wurde daher das „„nicht ſchuldig beantragt und
erkannt. Dagegen wurden die übrigen drei Knaben auf Grund ihres mit anderen
erwieſenen Umſtänden übereinſtimmenden Geſtändniſſes und zwar Küpp und Lenz der
17 im wiederholten Rückfalle begangenen Diebſtähle und Schirmer der 15 Diebſtähle
für ſchuldig befunden und erſtere mit je drei Monaten letzterer mit 2 Monaten
Gefängniß beſtraft.

Fremdenliſte.
S Angeksmmene Fremde vom 23 bis 24. März.Kronprinz Hr. Gen. Major u. Brig.Command. v. Schenk zu Schweinsberg,

Hr. Oberſt u. Reg Command. Wernicke u. Hr. Prein. Lieut. u. Brig. Adjut-
v. Dresky a. Erfurt. Hr. Landrath Nethe a. Jhleburg. Frau Reg.Räthin v.
Balzer m. Tochter a. Domnitz. Hr. Aſſeſſor Lanner a. Burg. Hr. Geh. Rath
Schleevoigt a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz u. Küſter a. Magdeburg
Walther a. Mainz, Färber a. Eiſenach. Hr. Gutsbeſ. Hellwig a. Zieſar. Hr.

Regiſtr. Kleinau a. AltenPlatow. e SStadt Zürich Hr. Oberſtlieut. u. Reg.-Command. v. Jngersleben m. Gem. a.
Münſter. Hr. Commerz.Rath Steinert a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Klingner
a. Doosberg. Die Hrrn. Kaufl. Hopf a. Hangu, Mieze u. Telemann a. Leipzig
Wahner a. Halberſtadt, Ohler a. Cognac, Pfennings a. Köln, Merten a. Görlißz.

Goldner Ringe Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merbitz. Hr. Kgl. Director
Ditricii a. Halberſtadt. Hr. OAmtm. Männecke m. Fam. a. Erxleben. Fräul.
Buſch a. Leipzig. Mad. Simon a. Zerbſt. Hr. Rent. John a. Breslau. Die
Hrrn, Kaufl. Göbel a. Werthheim Blau a. Veracuz Schimmelbuſch a. Solin
gen Weber a. Meiningen.

Die Hrrn. Kaufl. Heyer a. Bremen Holte a. Leipzig, Lin
Hr. Commiſſ. Hermann a. Hamburg.denthal a. Schwerin, Barnsdorf a. Gera.

Hr. Amtm. Schmidt a. Croſſen.
Hr. Rittergutsbeſ. Scharnhorſt a. Strelitz. Hr. Geh. Med.

Rath Dr. Hildebrand a. Berlin. Hr. Chemiker Haug a. Haſſerode. Hr. Rent.
Bauerfachs g. Lübben. Hr. Gutsbeſ. Giebelhauſen a. Schleſten. Die Hrrn.
Propriet. Girad a. Senlis, Bouvait a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Junot a.
Frankfurt, Hitzeroth a. Magdeburg Leib a. Köthen, Dau, Roſenberg u. Duvi
nage a. Berlin Wiedersheim a. Breslau. Die Hrrn. Bergmſtr. v. Sparre u.
Mehner u. Hr. Bergrath Lindig a. Eisleben. Hr. Berggeſchw. Unger a. Lie
benwerda. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Hr. Lieut. im 7. Huſ-Reg-
Rudolphy a. Berlin. Hr. Faktor Scharf a. Mukrena.

Hr. Kaufm. Weidling a. Lützen. Hr. Schichtmſtr. Müller
a. Großpöhla. Die Hrru. Geſchäftsreiſ. Mühlhaus II. a. Kirchworbis Hädrich
a. Reichenbach. Hr. Conditor Eichler a. Bernsdorf. t

Die Hrrn. Pferdehdlr. Ungefrorn a. Strasberg Samtleben
a. Welbsleben Heynemann a. Aſchersleben, Jordan a. Bennungen, Müller a
Eiſenberg, Stumpf a. Berlin, Petzie a. Meißen. Die Hrrnu. Kaufl. Gebr. Goole
a. Merſeburg. Hr. Oberſteiger Herrmann a. Döllnitz. Hr. Gutsbeſ- Stehfeſt
a. Wittgendorf.

in der Königlichen Oberförſterei

iegelrode. eAm Freitag den 9. April o. von Morgens 9 Uhr ab ſollen hier im Müller

ähleſtirn““ des Beganges Roßleben, an der RoßlebenerFeldgrenze 5 Stück hen Kapntnt, Stug Eichen Schäfte von 13-11s

Ebfß. a Stück, bei Länge von 9 13 Fuß und Durchmeſſer von 14—33 Ze,
5 Stück Buchen von 6- 12 Fuß Länge und 1220 Zoll Stärke, 5 Stück Lin
den von 14—24 Fuß Länge und 14 23 Zoll Stärke rVon dem Schlage „„Kahlenberg des Beganges Hohelinde, in der Mitte
des Lodersleber Forſtrevters an der Friedrichsſtraße belegen 81 Stück i hen
Kahnknie von den ſchwächſten bis zu den ſtärkſten Sorten 110 Stück Eichen
Schäfte von 11- 234 Cbfß. in Längen von 8-51 Fuß und Stärke von u

oll, in der Mehrzahl Schiffbauhölzer in guter Auswahl. 57 ch Buken
chäfte in Längen von 12 18 Fuß und Durchmeſſer von 4—15 Zoll, Klftr,

BuchenNutzholz in Klobenund en vie en Forſtreceptur nach beendigtem Verkaufe Holzgelder an.

e Auskunft un vor dem a zu n n r der Herr Forſtean
idat Kraft hierſelbſt, ad h. Herr Förſter n zuZiege ren r März 1858. Königliche Oberförſterei

a) Aus dem Schlage



Bekanntmachungen.
Köonkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
e I. Abtheilungden 15. März 1858 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns

Herrmann Merckell iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 13. d. Mts. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe i
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem
auf den 27. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Boſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder andern Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. April. d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Glaäubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

ſtücken nur Anzeige zu machen
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht mit dem dafür verlangten Vor
recht. bis zum 20. April d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For

des deſinitiven Verwaltungs Perſonals
auf den 3. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Boſſe im Terminszimmer Nr. 5 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften vder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Riemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Rittergutsverpachtungs- Anzeige.
Das Rittergut Zoethen im Amt Cam-

burg 2 Stunden von Naumburg und je 4
Stunden von Jena und Eiſenberg entfernt, ſoll
mit ſeinen Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden,
Feld wirthſchaft auf ohngefähr 269 Magdebur
ger Morgen, Viehwirthſchaft, hauptſächlich auch
Schaäferei, ſowie Obſtzucht u. ſ. w., von Jo
hanni 1859 an auf 12 Jahre unter den bei
dem Herrn Rechtsanwalt Albrecht zu Co
burg oder dem Unterzeichneten einzuſehenden,
oder gegen die Gebühr ſchriftlich zu erhalten
den Bedingungen verpachtet und die Pachtge
bote darauf bis zu und in dem auf dem ge
dachten Rittergut

am I. Juni dieſes Jahres
abzuhaltenden Pachtbietungs Termine entgegen

genommen werden.
Camburg, den 17. März 1858.

Friedrich Härtel,
Rechtsanwalt und Notar.

Jn der Nähe von Halle, in einem ſehr
angenehmen Orte, iſt ein vor wenig Jahren
neuerbautes Grundſtück mit Garten und 1 M.
Acker und mit allen Bequemlichkeiten einge
richtet, unter günſtigen Bedingungen Verhält
niſſe halber ſchleunigſt zu verkaufen und ſofort
zu übernehmen. Näheres durch Krüger hier,
gr. Märkerſtraße Nri 7.

ſt 11 20 Jahren,

ertheilt

derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung

Stadt Sing Chor.
Da zu den verſchiedenſten Zeiten des Jahres ſehr oft Eltern bei mir für

ihre Söhne die Aufnahme in das Stadt Singchor
ich deshalb nicht entſprechen kann, weil
und zu Michaelis ſtattſindet,
in der Vegel Wochen vor
ihnen die Zahl der Choriſten ergänze,
zunehmen auſter Stande bin.
Expectauten

ſo mache ich auf dieſem Wege bekaunt,
dieſen Terminen die Angemeldeten prüſe und aus

alſo nach dieſer Zeit ſolche Geſuche an
t Ausnahmsweiſe jedvoch,

ſich nicht die gewünſchte Anzahl Fähiger gefunden,

r nachſuchen, deren Wünſchen
die geſetzliche Aufnahme nur zu Oſtern

daß ich

da unter den vorhandenen
bin ich diesmal

bereit, auch jetzt noch, und zwar bis zum I. April, geſittete junge Leute von

nöthigſten Vorkenntniſſe
welche etwa eine gute Knaben oder Männerſtimme und die

im Geſang beſitzen, für den Oſtertermin zu berückſichti
gen. Der Eintritt iſt beſonders denjenigen zu empfehlen, welche ſich für ein Se
minar vorbereiten oder die Claſſen des Gymnaſiums durchlauſen wollen, aber
auch ſolchen jungen Leuten, welche keine Schule beſuchen, geſtattet und mit
einer angemeſſenen Remuneration verbunden.

C. A. aS.Director des Stadt Singchors.
Backhaus u. Conditorei- Verkauf.

Ein Backhaus nebſt Conditorei, in einer
ſehr nahrhaften Provinzialſtadt, mitten am
Markte belegen vor zwei Jahren neu erbaut
und zu jedem kaufmänniſchen Geſchäft paſſend,
ſoll veraänderungshalber mit 2000 Anzah-
lung ſofort verkauft werden. Näheres hierüber

Friedrich Reinicke
in Alsleben a. d. S.

8 Wzei Schroedel e Simon in alle ist
erschienen:Zuverli ſiger Kechenknecht nach dem

neuen Preußiſchen Gewicht
in vollſtändig ausgerechneten Tabellen für den Ein und
Verkauf nach Centnern, Pfunden, Lothen und Quentchen

h Bearbeitet von Martin Müller. Preis 10 Sgr.

S J

Depeſchen, reichhaltiges Feuilleton und endlich durch ſorgfältigſte
des H

O

1 Tha ler.
Verbreitung.

Leipzig F.

ſuchen durch nabbenet e

Zeitung beträgt vierteljährlich nur
finden durch ſte die weiteſte und zweckmäßigſte

A. Brockhaus.

Die auf den Namen des Sattlermeiſter
Carl Friedrich Weydling im Hypothe
kenbuche eingetragenen, jetzt deſſen Erben zu
gehörigen Grundſtücke, und zwar
1) das zu Weißenfels ohnweit des Marktes
velegene, sub No. 306 jetzt No- 329 kata

ſtrirte Wohnhaus mit Zubehör, taxirt
1535

2) der zu Weißenfels vor dem Nicolaithore
belegene sub No. 88 jetzt No. 745 kata
ſtrirke Baum und Graſegarten nebſt Gar
tenhaus, taxirt 700

3) ein Acker Feld in der Flur Weißenfels am
Triftwege nach Selau zu am Mühlholze
neben Kleine und Stroedter, taxirt
350

4) ein Acker Feld in der Flur Weißenfels im
Beuditzfelde neben Haſſe und der c. Buch,
wovon jedoch 23*/10 (Ruthen bereits zum
Bau der Weißenfels Gerger Eiſenbahn ab
verkauft ſind taxirt 200

5) ein halber Acker Feld in der Flur Wei
ßenfels über der Saale im langen Felde am
Merſeburger Hügel, taxirt 266 20

6) zwei Acker Feld in der Bürgermark zwi
ſchen dem Mühlraine und Hühnerwege,
taxirt 470

ſollen Behufs der Theilung
den 13. April dieſes Jahres
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſtger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 6f- h
den Meiſtbietenden verkauft wer

Kaufluſtige mit dem Bemerken
laden, daß Taxe, Grund Acten und Bedingun
gen ſchon vor dem Termine in unſerer Regi
ſtratur eingeſehen werden können.

Weißzenfels, am 22. März 1858.
Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion.

I. Bezirks.

Auction.
Sonnabend den 27. März a e. ſollen Gar

tengaſſe Nr. 3, Nachmittags 2 Uhr, ein Partie
Meubles, als Sophas, Tiſche, Stühle, Schrän
ke, Bettſtellen ſo wie eine Partie Bretter
Torfdecken u. ſ. w. meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden

fentlich an d
den, wozu wir

Freiwilliger Verkauf.
Pfeſſerschen
in Halle und Ca

iſt zu haben e
E. Fr. Leiſchner's natürliche
Zauberkun ſt

aller Zeiten und Nationen Jn einer voll
ſtändigen Sammlung der überraſchend
ſten, bewunderungswürdigſten und beleh
rendſten Kunſtſtücke aus der Phyſik, Che
mie, Optik, Mechanik, Mathematik,
Arithmetik und Experimentirkunſt. Nach
Philadelphia, Bosev, Petorelli, Comte,
Döbler, Becker u. A. Achte ſehr ver
beſſerte Auflage. Mit Titelkupfer und
vielen Abbildungen Eleg, geh. 22

Der Abſatz von 7 ſtarken Auflagen oder
14,000 Exemplaren eine Menge von höchſt
beifälligen Recenſionen verbürgen die Preis
würdigkeit dieſes artigen Büchleins Alle Ur*
theile ſtimmen darin überein daß es ſeinem
Titel vollkommen entſpreche, daß es mehr leiſte,
als alle ähnlichen, zum Theil viel theuerern
Bücher, und daß es nur ſolche Kunſtſtücke mit
theile, die zwar leicht zu begreifen und auszu
führen ſind, aber doch in Erſtaunen ſetzen, und
dem Zuſchauer ein Räthſel bleiben. S

Ackergüter in verſchiedenen Größen Gaſt
sfe, Wohnhäuſer und eine ganz neu erbaute

maſſtve holländiſche Windmühle jetzt noch im
innern Ausbau begriffen, weiſt zum Verkauf

nach Friedrich Reinickein Alsleben a. d. S.
Unterricht in der deutſchen Sprache im rich

tigen Sprechen und richtigen Schreiben im
Briefſchreiben und allen ſchriftlichen Aufſätzen,
im Rechnen, in der Buchführung und Corre
ſpondenz für Erwachſene, in und außer
dem Hauſe, welche künftig in der Handlungs
wiſſenſchaft, der Oekonomie oder in irgend
einem Geſchäfte als Buchhalter, Rechnungs
führer, Geſchäftsführer c. fungiren wollen.
Naheres iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung



Magdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralöl-
un d Paraffin Fabrikation

Die Aetionaire obengenannter Geſellſchaft werden hierdurch mit Bezug auf die F. 10
und 14 der Statuten eingeladen ſich Freitag den 23. April e. Nachmittags 3 Uhr im Bör
ſenhauſe hierſelbſt zur ordentlichen Generalverſammlung einzuſinden.

Jn derſelben kommen zum Vortrag und reſp. Beſchluß
1) Bericht über den Fortgang des Unternehmens;
2) Bericht der Commiſſion über die Jahresrechnung (Statut K. 27);
3) Wahl dreier Commiſſarien zur Prüfung der bevorſtehenden Jahresrechnung.

Stimmkarten hierzu ſind vom 20. April e. ab in unſerem Geſchäftslokal, gr. Kloſterſtr. 10
in Empfang zu nehmen.

Magdeburg den 24 März 1858. Der Verwaltungserath.

Fert. Fern S t,Mech, und Opt., Schmeerſtraße Nr. 29,
empfiehlt ſein Lager und ſeine Werkſtatt mathematiſcher, phyſikaliſcher und opti
ſcher Jnſtrumente:

Mikroſkope, Fernröhre, Theaterperſpektive, Lupen, Lorgnetten, Brillen u. dgl.
Zeichen materialien und Reißzeuggegenſtände in beſter Auswahl.
Nivellirinſtrumente, Maßſtäbe, Jollſtöscke, Meßketten, Winkelſpie-

gel Winkelkreuze c.
Gummi zu Verdichtungen an Dampfmaſchinen,

Schläuchen Platten ß
zu Pumpenklappen, in Schnüren,

Geſetzlich vorgeſchriebene oſſene Manometer in verſchiedenen Größen und Sorten

Mein Lager von Schreib- und Brief Papier und
Pappen empfehle ich beſtens. Carl Haring.

25 Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen gerichtlich zu, welcher
mir über den Verbleib des mir am 25. v. M.
durch Einbruch geſtohlenen Geldes, beſtehend in
vier ZweithalerStücken, acht einfachen, worun
ter ein neues war, und elf AchtgroſchenStücken,
Anzeige macht, es mag für Schuld oder für
Waaren oder durch Umſatz ausgegeben ſein,
und iſt obige Belohnung zu erheben Lucken

ſtraße Nr. 10. F. B.
Ein Lehnſtuhl mit Rollen ſteht Schulberg

Nr. 7 zum Verkauf.

Baum Verkauf.
Jn dem vormals Leveaux'ſchen Garten,

Harz Nr. 35 zu Halle, ſind alle Sorten
veredelte Obſtbaume ſowie gewöhnliche und
Trauer Eſchen auch Akazien und Tannen zu
verkaufen. Held, Gärtner.

Da mein Aufenthalt nur noch bis Sonn
abend dauert, ſo bitte ich alle welche an
Hühneraugen, Froſtballen und einge
waächſenen Nägeln leiden, mich mit ihren
Aufträgen beehren zu wollen da ich alles
ründlich und ſchmerzlos heile; auch iſt bei mir
roſtbalſam und Hühneraugenpfla-

ſter zu haben. Mein Logis iſt im Gaſthof
zum ſchwarzen Bär, Zimmer Nr. 3.

Auguſte Dreiling,
Hühneraugen Operatrice.

Beſte eingegoſſene Schmelzbutter, friſche
feine Thüringer Salzbutter in Kübeln bil
ligſt bei Nichard Jungmeiſter.

Praktiſche Vandagen fertigt
J. G. Haniſch,

Bandagiſt in Cönnern.
Der Sparkaſſenſchein ILit. K. Nr. 3119 über

30 auf den Namen Chriſtiane Wer-
necke, unterm 24. März e ausgeſtellt, iſt
heute verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, denſelben in der Waſchanſtalt
auf dem Waiſenhauſe gegen eine angemeſſene

Belohnung abzugeben.

Es ſind den 11. März am Balltage ein
Paar Ueberſchuhe vertauſcht, bitte ſelbige recht
bald umzutauſchen im Stadtſchießgraben.

Desgl. ſind ein Paar aus meiner Wohn
ſtube an demſelben Tage aus Verſehen mitge
en bitte ſelbige abzugeben im Stadtſchieß

raben.

Auf unſerm Holzplatze, Pulverweiden, la
gern eine große Quantität Bau und Schacht
Hölzer, welche wir zu ſoliden Preiſen verkau
fen können.

Halle den 19. März 1838.
A. Blosfeld S Comp.

Unterricht in der Iace im. u. griech.,
sowie in der deutschen Franz unä
ätalfſenm. Sprache wird ertheilt. 2u erfra-
en Mospftal platz Nr. 6.

Königs Waſch und Badepulver in
Schachteln à Dieſes billige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um

dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben, empfiehlt in Schachtel à 5

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Bau de Labarraque.

Alle in Tiſchwäſche und weißen Stoffen
entſtandenen Flecke von Früchten aller Art,
namentlich aber von Rothwein, kann man
mit dieſer Flüſſigkeit ohne Nachtheil für den
Stoff ſofort entfernen. Daſſelbe empfiehlt
in Flaſchen à 5 C. Haring-

Wiener Putzpulver in Packeten à 1 und
2 Mit dieſem Pulver kann man ſofort
allen Metallen den ſchönſten Glanz ertheilen

Zu baben bei O. II. Neunhaänſer Nr. 9.
Beſten neuen Spaniſchen Kleeſamen offerirt

billigſt Friedr. Glinter.Eisleben, den 22. März 1858.
Guano a Etnr. 3
Harndünger à Etnr. 2 F.
Düngergyps a Ctnr. 5

von anerkannter Güte, empfiehlt
Friedr. Glinter.

Eisleben, den 22. März 1858.
Ein noch in gutem Stande beſind-

licher vierſitziger rn iſt billig zu erlangen Karzerplan Nr. A.

Eine Sammlung ſchöner architeetoni
ſcher Skizzen von 193 Blatt, Originalzeich
nungen und Copieen, iſt zuſammen zu verkaufen in der Reichardt ſeen Buchhandlung

in Eisleben.
Eine Quantität Futterrüben ſind noch ab

zulaſſen Breiteſtraße Nr. 20.

Drahtnagel und Maſchinennagel aller Sor
ten verkauft billigſt

A. Lorenz, Schülershof Nr. 19.
1 Wiſpel Nieren- Kartoffeln zu Sa

men und 6WochenNieren ſind zu haben bei
Frau Voltze, Magdeburger Chauſſee Nr. 17,
im Nebengebäude.

Ein großes Neſtaurationszelt,
zum Gebrauch auf Viehmaärkten, iſt zu ver
kaufen Steinweg Nr. 36.

Wickengerſte
zum Saamen verkauft

T. Heſſe, Steinthor Nr. 4.
Mehrere tüchtige Wirthſchafterinnen eine

Ladendemoiſelle in Conditorei oder Büffet wer
den ſofort nachgewieſen durch Fr. Fleckinger,
kl. Sandberg Nr. 11.

Ste len für Sekh Jnſpettoren,
Verwalter, Handl. Com., überhaupt für alle
Branchen vermittelt der Sekretair Kleiſt,
Schmeerſtraße Nr. 16.

8000, 5000 2500, 1500, 1000,
800, 600, 500, 400 und 250 Thlr. ſind
auszuleihen durch den Sekr. Kleiſt, Schmeer
ſtraße Nr. 16.

Ein Barbiergehülfe ſindet ſogleich Condition

beim Barbierherrn Ballin. Halle, Leipzi
gerſtraße Nr. 24.

Einen Lehrling ſucht Bethge, Tiſchlermei

ſter, Geiſtſtraße Nr. 24; auch ſtehen g.
bänke und Schraubzwingen zum Verkauf.
Ein Burſche kann jetzt oder nächſte Oſtern

in die Lehre treten bei Nietſeh, Schneider
meiſter gr. KRlausſtraße-

Ein Oeconom, militärfrei, mit den beſten
Zeugniſſen verſehen, der ſeit 7 Jahren als
Oberverwalter fungirt ſucht ſofort oder zu Jo
hanni anderweitige Stellung. Näheres poste
restante unter der Chiffre N. S. Cönvern.

Ein ordentlicher Laufburſche 15-16 Jahr
alt kann zum 1. April antreten bei

L. Richter, gr. Ulrichsſtr. Nr. 5.
Ein tüchtiger Hofemeiſter und ein gewand

ter Gärtner welcher zugleich die Aufſicht der
Leute mit übernehmen kann, wird auf ein grö
ßeres Rittergut bei Halle geſucht, und ſagt
hierüber das Nähere F. Haack,

Vorſtadt Klausthor Nr. S.
Ein junges Mädchen, womöglich vom Lan

de, findet auf einem Rittergute gegen billige
Entſchädigung Gelegenheit zur Erlernung der
Wirthſchaft. Frankirte Offerten befördern die

Herren C. aunhardt Comp. zu
Querfurth. 4

Die Winden Fabrik
von J. C. Löſfler, alter Markt Nr. 13,

offerirt ihr Lager von Fuß-, Wagen und
Hemm Winden zu ſoliden Preiſen.

Auch werden daſelbſt Reparaturen jeder Art
ſchnell ausgeführt.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
ich den 1. April Halle verlaſſe, mit der Bit
te, ihren Bedarf bis dahin noch von mir zu
entnehmen

Fr. Kempfe, Handſchuhfabrikant.
Sollte noch Jemand Forderung an mich

haben ſo bitte ich bis zum 1. April ſelbiges
in Empfang zu nehmen. Fr. Kempfe.

600 Thlr. ſind auf erſte Hypothek zu ver
borgen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Für Conditor.
Eine flotte Conditorei und Honigruchen

bäckerei einer größeren Stadt in ſehr lebhafter
Straße iſt Verhältniſſe wegen ſofort mit ſämmt
lichem Geſchäftsbetrieb mit einem Capital von
1500 zu übernehmen. Näheres unter P.
C. poste restante Ha le

Ein brauchbares Pferd Rappe mit Bläſſe
ein Kutſchgeſchirr, einen engl. Sattel mit

Kopfzeug, eine leichte offene Oroſchke, ein und
zweiſpännig, verkauſt am liebſten im Ganzen
und ohne Unterhändler

Eisleben. der Berggeſchworne

Winter
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt befindet ſich

ein Lager von Damen und Kinderſtiefeletten
aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von
G. B. Riüissel aus Weißenfels
unter den Weißenfelſer Schuhbuden

Bude Nr. 11
kenntlich an der Firma

G. E. NRüſſel aus Weißenfels.
Zwei einſpännige gebrauchte Kutſchwagen

verkauft der Schmiedemeiſter Bunge, kleine
Brauhausgaſſe

Echt peruaniſchen Guano in beſter
Waare empfiehlt billigſt

Wilh. Ulrich in Wettin.
Dieſen Jahrmarkt bin ich wieder

mit Korvwagren hier, mein Stand iſt an
der WPoſt. Dietze aus Brehna



Unſer Porzellanwagaren- Lager aus
Auswahl in weißen und decorirten Tafel-, Kaffee und Theegeſchirren,
deren Gegenſtänden zu dem verſchiedenſten Gebrauch bietet,
ſten Fabrikpreiſe, ganz ergebenſt zu empfehlen.

der Schumannschen Vabrik
Waſchtiſch Garnikuren,

erlauben wir uns,
Schäfer Ferber, große Steinſtraße Nr. 72.

welches die reichlichſtein Berlim,
ſo wie an

unter Zuſicherung der billig
Eine große Auswahl der ſchönſten ſeidenen Bänder ſind während des Marktes an der Promenade der Poſt ge

Unſer vollſtändig aſſortirtes Cigarren Lager halten wir einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. genüber billig zu verkaufen.

Heynig a Sachtier.f. Ambalema Cigarren 25 Stück 7
5 und 4 empfehlen

ſowie Ausſchuß Cigarren von Amerikaniſchen Tabacken, 25 Stück

Heynig C Sachtter.Echte Bau c Cologne in halben und ganzen Flaſchen bei

r Ffärſf enr,große Steinſtr. 67.

Sommer VJalvon
beſonders meinen werthen Kunden, eine reiche Aus

wähl Frühlingshüte, einfach von 4 bis 6 elegant nach Pariſer Modell von 7 bis
12 jede Fagon nur ein Mal vorhanden Damen Strohkapotten von ordinär bis fein Flo
rentiner, runde Mädchenhüte, halbtiefe Promenadenform, Prinzeß Royal, Kiepen, Glocken,
ganz Engländer Knabenhüte und Mützen, beſtens zu empfehlen.

Mathilde Lehmann große Klausſtraße.

In bevorgtehender
erlaube ich mir einem geehrten Publikum,

Steingräber sche Piandſorte e

Barſurrs r.Die Deſtillation und Liqueur Fabrik
von W. Nürstenberg Sohn in Halleempfiehlt ihr Lager von feinen, mittel und ordinären Liqueuren, Aquaviten, Nord

häuſer und Quedlinburger reinen Getreide Brandwein, ord. Korn, Punſch
Eſſenzen aus Rum und Arge; feinſten Jam.

(Franzbrandwein) zu den billigſten

der Vereinigten Tiſchlermeiſter,
am Markt, Eingang rechts an der Hauptwache,

empfiehlt dieſes Frühjahr vorzugsweiſe eine ſehr große Auswahl nach den allerneueſten Modellen
ſelbſtverfertigter Meubles, zu reellen Preiſen und möglichſter Garantie e

Vorſichtiger Transport in der Stadt und auch nach Außerhalb, ſo wie Aufſtellung in
den Zimmern wird unter Beiſein eines Meiſters beſorgt.

Sr. Wohlgeboren Herr Rittmeiſter v. Kamintetz in Löwenberg ſagt unter Anderem bei
ſeiner erneuerten Beſtellung an die Handlung Eduard Groß in Breslau

Löwenb. d. 4 Jan. 1858. Die mir zugeſendeten 3 Carton's erſter Qualität der in
Jhrer Fabrik gefertigten Bruſt Caramellen haben mir weſentliche Dienſte geleiſtet und
meinen langjährigen Huſten bedeutend gemildert, ja ich möchte ſagen faſt beſeitigt. Jch über
ſende inliegend wieder 3 und bitte um wiederholte Zuſendung der Prima Qualität u. ſ. w.

Die ächten Eduard Groß' ſchen Bruſt-Caramellen, von der Handlung
Eduard Groß in Breslau haben ſich ſeit mehreren Jahren für Huſten,

BvSals- und Bruſtleidende höchſt wohlthätig bewährt!
Dieſelben ſind von vielen hohen Sanitaäts- Behörden und Autoritäten ſpeciell geprüft und

als bewährt begutachtet. Von höchſten Standes wie von Perſonen aller gebildeten Klaſſen,
im Intereſſe der leidenden Mitmenſchen beſtens empfohlen worden. Aechte Packung in chamois
Papier à Carton 15 in blau s 7 in grün und Prima ſtärkſte Qualität,
in Roſa Gold à Carton 1 F. Jeder Carton iſt mit der Firma „„„Eduard Groß 3mal,
nebſt Bacsimile 1 mal die Begutachtung des Königl. preuß. Sanitäts Raths, Kreis Phyſikus
Herrn Dr. Kolley, Ritter ec. c. und des HofRath Ritter c. c. Dr. Gumprecht verſehen.

Von dieſen ächten Eduard Groß ſchen Bruſt Caramellen hält Lager

M. Hesse in HaIIe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Aecht Wrönnersohes Fleckwaſſer à 2 6 und 6
an erhes Fleckwaſſer ohne Geruch à 3
oresches Fleckwaſſer 2 6 und 6

empfiehlt zur geneigten Abnahme W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Wiebecke, in der Brüderſtraße,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Gegenſtän-
de als auch weißes Tafel Caffee- und Theegeſchirr von feinem Por
zellan und billigem Steingut.

Eine große Auswahl Mantillen in Taffet, Atlas und Moire anligue, ebenſo Früh
jahrsmäntel in allen Größen und den neueſten Façons empfiehlt bei billigſter Preisſtellung

Gunder mann.r Schmeerſtraße
gß Eine neue Sendun

des Neueſten in ſeidnen und wollnen Kleiderſtoffen erhielt ſo eben. r

Berliner Strohhutwäſche.
Es werden von jetzt an alle Arten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſtren angenom

men und auf das Schönſte retour geliefert

in der Putzhandlung von C. Nletsch, gr. Klansſtr.
Gerſten und Rübeſaatſpreu iſt zu verkaufen Eine Zieh Rolle ſteht zu verkaufen

bei Natſch in Böllberg Lange Gaſſe Nr. 5.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

1 Jam. Rum, Arac, echten ConſjgePreiſen die Händler empfangen einen anſehnlichen Rabatt.

Das Menbles- Spiegel und Polſterwaaren Magazin

Die liebenswürdige Künſtlerin Fräulein

Esparſettſamen
hat noch abzulaſſen F. Karbaum,

e eloner LöweGummi Hütehen
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen a Stück 21 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Horn und Hornabfälle

in feſten Stücken, ſchaafwollene Hadern, Filz
und Pelzabfälle kauft fortwährend die chemiſche

Fabrik in Dehnitz bei Wurzen und C. G.
Gaudig in Leipzig. Offertenbriefe werden
franco erbeten.

Nächſte Woche Dienstag und Mittwoch
Broihan in der Brauerei von

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Die ausgeſprochene Beleidigung gegen den
Maurer Schoch in Pranitz nehme ich
zurück und erkläre ihn für einen rechtſchaffenen

Mann. e eCarl Schwenke in Oppin
Funk's Garten.

Erſten Viehmarktstag Speckkuchen.

Heute Donnerstag
von 9 Uhr an friſchen Dpeckkuchen vei

Seohmidt, Halloria
S Bitte, Bitte

Laura Ernſt erſuchen und bitten wir drin-
gend doch noch einmal in dem ſchönen und
ergreifenden Schauſpiele Mathilde von
Benedix aufzutreten.

Halle, den 24. März 1858. SMehrere aufrichtige Verehrerinnen
des Fräulein Ernſt

Herr Direktor Wunderlich wird erſucht
doch die geſchätzte Künſtlerin Fräulein Laurag
Ernſt noch einmal einladen zu wollen dem
nächſt in ihrer Unübertrefflichen Leiſtung als
„„Mathilde wiederholt aufzutreten. Es iſt
der lebhafte und allgemeine Wunſch Vieler,
den hier ausſpricht See

ein Kunſtfreund.Halle, den 24. März 1858. t

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief nach
mehrwöchentlichen ſchweren Leiden meine liebe
Frau, Friederike Boltze geb. Probſt,
in einem Alter von 28 Jahren 9 Monaten.

Dieſe traurige Nachricht allen lieben Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Gödewitz, den 23. März 1858.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Zu unſerer unausſprechlichen Betrübniß ſtarb

geſtern den 23. März Nachmittag 3 Uhr,
unſere innigſt geliebte Gattin, Mutter Toch
ter, Schweſter und Schwägerin Frau Pau
line Bergmann geb. Sickert, im 272.
Jahre ihres Lebens und im 7. der glücklichſten
Ehe, 14 Tage nach ihrer Entbindung von ei
ner geſunden Tochter, am Nervenfieber. Mit
ſtiller Ergebung in den Willen Gottes thei
len wir dieſe traurige Nachricht ihren und un
ſern entfernten Verwandten und Freunden, um
ſtille Theilnahme bittend, hierdurch mit.

Oſtrau, den 24. März 1858.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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